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Prädation zwischen Heupferd (Tettigonia 
viridissima) und Feuerlibelle (Crocothe-

mis erythraea)

von Peter Zimmermann

Regierungspräsidium Karlsruhe
Referat Naturschutz und Landschaftspflege

76247 Karlsruhe

Adulte Kleinlibellen dienen häufiger Vögeln als 
Nahrung. Die wendigen und kräftigen Großli-
bellen fallen ihnen dagegen eher selten zum 
Opfer (Buczynski 2000, Sternberg & Buchwald 
1999). Daneben zählen Frösche, Libellen und 
Spinnen zu den wichtigsten Prädatoren der Li-
bellen-Imagines (Kirchen 2006, Kohl 2007, Kunz 
2005, u.a.).
Übergriffe von Fledermäusen oder Katzen wer-
den in der Literatur seltener genannt (z.B. Stoks 
1997). Fische werden meist als Beutegreifer von 
Libellen-Eiern oder Larven und nur ganz selten 
von Eier legenden Libellen (Gohmert, J. & A. Mar-
tens 2005) erwähnt. Auch Faltenwespen greifen 
Libellen (Fliedner & Fliedner 2000, Mauersberger 
& Mauersberger 2001, Weihrauch 2002) an und 
ernähren sich nach Gifteinsatz und Lähmung 
von ihnen. Wenige Beobachtungen liegen über 
die Prädation zwischen Wasserkäfern und Li-
bellen (z.B. Schneider 2006), Sandlaufkäfern und 
Libellen (z.B. Lissak 2004) sowie Fangschrecken 
und Libellen (z.B. Miller 2007) vor. 

In den Grundlagenwerken (Detzel 1998, Stern-
berg & Buchwald 1999) wird die Prädation zwi-
schen Heuschrecken und Libellen überhaupt 
nicht oder höchstens als seltene Ausnahme 
aufgeführt. Demnach scheinen Libellen als 
Nahrungstiere für Heuschrecken ebenso be-
deutungslos zu sein, wie Heuschrecken als Beu-
tetiere von Libellen. Kunz & Wildermuth (2006) 
listen sieben Beobachtungen auf, bei denen 
Laubheuschrecken als Prädatoren von Libellen 
- meist Zygopteren und mittelgroße Anisopte-
ren (Sympetrinae vgl. Miller 2007, Kunz & Wil-
dermuth 2006) - nachgewiesen wurden. Bei den 
Heuschrecken handelte es sich um Imagines 

des Grünen Heupferds (Tettigonia viridissima) 
bzw. in einem Fall des Warzenbeißers (Decticus 
verrucivorus).

Am 19. Juni 2008, 11.30 Uhr kontrollierten wir 
eine Pflegemaßnahme, die an einem über die 
EU kofinanzierten Naturschutzweiher (im Na-
turschutzgebiet „Fritschlach“) bei Karlsruhe 
lag, der im Rahmen des LIFE-Projektes „Leben-
dige Rheinauen bei Karlsruhe“ (vgl. Schiel 2006, 
Zimmermann 2008) speziell für die Zielarten Leu-
corrhinia caudalis und Rana arvalis geschaffen 
wurde. Am Rande des Weihers machte eine 
Feuerlibelle (Crocothemis erythraea) mittels Flü-
gelschlag auf sich aufmerksam. Erst ein genau-
er Blick zeigte, dass das Tier sich nicht in den 
Grashalmen verfangen hatte, sondern von einer 
Larve des Grünen Heupferds mit den Beinen fi-

Abb. 1: Larve von Tettigonia viridissima mit erbeuteter 
Feuerlibelle (Crocothemis erythraea), 29.06.2008 Natur-
schutzgebiet "Frischlach" bei Karlsruhe, Foto: Peter Zim-
mermann.
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xiert wurde (Abb. 1) und trotz wildem Flügel-
schlag nicht frei kam. Offenbar unbeeindruckt 
von der heftigen Gegenwehr der viel größeren 
Beute, biss die Tettigonia-Larve am Pro- und Me-
sothorax den Chitinpanzer auf. Nach rund 15 
Minuten wurde die Abwehr immer schwächer 
und nach etwa 20 Minuten wurden die Flügel 
abgebissen. Danach enthauptete die Larve die 
Großlibelle mittels zweier, kräftiger Bisse und 
fraß vom Thorax beginnend bis zum Abdomen 
das Tier auf. Härtere Chitinbestandteile fielen 
dabei zu Boden. Nach etwa 45 Minuten war die 
Beute aufgefressen.
Erstmals konnte eine Heuschrecken-Larve da-
bei beobachtet werden, wie sie eine Großlibelle 
verspeiste.
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Anm. der Redaktion: zeitgleich erreichte uns der 
Nachweis über die Prädation einer Kleinlibelle 
durch eine Larve von Tettigonia cantans aus der 
Region (Abb. 2).

Abb. 2 Tettigonia cantans-Larve frisst Lestes spec. "Rei-
cher Moos" bei Vogt, Landkreis Ravensburg 2008, Foto: 
Ulrich Maier aus Ravensburg-Oberzell.


